
An dieP.T.Bewohner
der Inneren Stadt!

Wieder ergeht in ernsfer Stunde an die Völker Oesterreichs die
Aufforderungzu freudigem Opfermute, um die böswilligen Absichten unserer
Feinde zu Schanden zu machen.

Durch einen boshaften Anschlag unserer Gegner sollen unserer Krieg*
führung dadurch schwere Hindernisse in den Weg gelegt werden, dass der
Kriegsverwaiturg die Zufuhrder zur Herstellung von Kriegsmittefnnotwendigen
Metalle gesperrt wurde. Unserer tapferen Armee, die sich so heldenmütig
geschlagen hat, will der Feind durch diesen Plan die Waffenaus der Hand
nehmen, Dies soll aber nie und nimmer geschehen, solange noch ein Stück
Metall in unserem Besitze ist!

Geben wir daher freiwillig und freudig olles entbehrliche
von der Kriegsverwoltung angesprochene Metall hin,
damitderErfolg, welchersichmitGottesHillean unsereFahnenbeitet, biszumglücklichenEndeauf
unsererSeileverbleibt.

DieKinder, dieBlutedesVolkes,stellensichindenDienstdesVaterlandes. UnsereSchuljugendwird

Mittwoch, den 28. April 1915 ln der Zeit von9 bis
12 Uhr mittags und von 13  bis5 Uhr nachm.
bei den einzelnen Wobnparteien vorsprechen unddieGabenanMetall-
Stücken einsammeln.

StehenwirBewohnerderoplermetigeuJugendgegenübernicht»rück, empfangen wir
die Kinder liebevoll , nntorstfttzen wir ihren idealen Oplermat,
indemwirihnenallesdasgeben,waswirentbehrenkönnen.

SogeeintwerdenwirdenendlichenSiegerringenundsuleingl&cklichesOesterreichbückenkönnen.

Der Bezirksvorsteher
_ _ _ kais. Rat Josef Wieninger.
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